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Heer und Flotte

Ohne Armee kein Deutſchland ! Weder wäre es geworden , noch

iſt es zu halten . Bismarck

Ich vertraue feſt auf Gottes Hilfe , auf die Tapferkeit von Heer und

Marine und die unerſchütterliche Sinmütigkeit des deutſchen Volkes .

Wilhelm II.

Die Armee iſt ſtolz auf ihre junge Schweſter rim Hinblick auf die

kommenden Tage . Glückauf zur großen Feuerprobe !
Grußz des deutſchen 3 an die deutſche Flotte

im Auguſt 1914

Einſtehe für Pflichterfüllung bis aufs äußerſte .
Gouverneur Meyer - Waldeck , UNiautſchau

U9 , du deutſchbeſeelter Hirte ,
Du , unſer David , junger Held.
Der Wurf , der deiner Fauſt
Erfüllt mit Staunen alle Wel

Uq9 , du kleiner , kühner 9
D Ruhmesroſen blüht dein Deck ,

Und deiner Großtat Sonnenſchimmer

Umleuchtet Englands kalten Schreck ! Ganghofer

Sieg auf Sieg ! Gott iſt mit Euch und wird es mit uns ſein .

Allerinnigſt beglückwünſche ich Dich , teurer Freund , die jugendlichen

helden , Deinen lieben Sohn , den ſowie Uronprinz

Rupprecht von Bayern und 865 unvergleichlich tapfere deutſche Heer.
Worte fehlen , um auszudrücken , was mich und mit mir meine

Wehrmacht in dieſen weltgeſchichtlichen Tagen bewegt . Berzlich
drückt Deine ſtarke Hand Fran ! Zoſef

Wie war ſie uns willkommen

Und gab uns Suverſicht ,

Vom Heer die erſte Kunde !

Nun hofft , und zaget nicht !

ie Deutſchen ,

ie Deutſchen haben Cüttich genommen !
Ludwig Choma
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Erwach , mein Volk , mit neuen Sinnen !

Blick in des Schickſals goldnes Buch ,
Lies aus den Sternen dir den Spruch :
Du ſollſt die Welt gewinnen ! Rerwezn

Unſer deutſches Volk muß Macht gewinnen wollen .

Friedrich Naumann

In der Moral , im Gewiſſen und im Fleiß der Deutſchen ſteckt eine

erobernde Uraft , die ſich die Welt erſchließen wird . withelm 1I.

Der höchſte Wert von Sedan und der Raiſerproklamation in Ver

ſailles beſtand darin , daß die Einigung uns gerade noch rechtzeitig
den Sugang zum Wettbewerb der Weltvölker um die Geſtaltung des

Weltſchickſals eröffnet hat . Paul Rohrbach

War bisher die Unterdrückung des andern der Grundſatz der Welt

macht und Weltherrſchaft , ſo muß es von jetzt ab der Schutz des

anderen werden . Des Endergebnis des heißen Ringens wird ohne

Sweifel ſein , daß uns Deutſchen die Macht gegeben wird , dieſen

Grundſatz in das Leben der Bölker einzuführen . geinrich ehotzty

Nichts , nichts hilft in der Weltgeſchichte Hultur , Bildung , Sitte , wenn

ſie nicht von der Macht geſchützt und getragen werden .

Friedrich Naumann

Wir wollen kein Weltreich aber eine Weltgeltung .

wilhelm von Blume
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Kriegsausbruch
ohhhghelh14h III

Jeder fühlte ſtill die Seligkeit mit ſeinem ganzen Volke , den Gelehrten
und den Einfältigen dasſelbe Gefühl zu teilen , und allen ward liebend ,

friedlich und ſtark zu Mute . niebuhr

Wir werden nach dem Beiſpiel unſerer Väter für unſere Freiheit und

für unſer Recht gegen die Gewalttat fremder Eroberer kämpfen und

in dieſem Kampfe ,in dem wir kein anderes Siel verfolgen , als den

Frieden Europas dauernd zu ſichern , wird Gott mit uns , wie er

mit unſern Vätern war . König wilhelm 1.
in der Chronrede bei Ausbruch des Krieges 1870

gen

ſeil

Mit Gott wollen wir Taten tun .

Text der Predigt bei Eröffnung des KReichstags
Juli 1870

Wir haben nie Größeres erlebt , ſeit wir am Leben ſind . Wir wußten

nicht , daß man ſo Großes erleben kann . Rermann Bahr 1914

Es muß ein Volkskrieg ſein , der mit dem Enthuſiasmus geführt

wird , wie 1870 , wo wir ruchlos angegriffen wurden . Dann wird

das ganze Deutſchland von Memel bis zum Bodenſee wie eine Pulver —
mine aufbrennen und von Gewehren ſtarren . Bismarck

Sei geſegnet , ernſte Stunde ,

Die uns endlich ſtählern eint ,

Frieden war in aller Munde ,

Argwol n lähmte Freund wie Feind —

Jetzt kommt der Urieg , der ehrliche Urieg !

Richard Dehmel

Das ernſte Wort Treitſchkes von dem Uriege als einem Geſundbrunnen

für das Volk , iſt wieder zu Ehren gekommen über Nacht .

Franz von Liſzt



Wir harrten auf dein Heergebot ,
O Fürſt , voll Streitbegier ;

Du ſannſt und wogſt , du wogſt und ſannſt ,

Eh ' du den großen Kampf begannſt —

Das dankt die Menſchheit dir !
max von Schenkendorf

Im heiligen Urieg mit dem alten Feind
Sum herrlichen Sieg mit den Brüdern vereint ,

Sieht aus denn in Gottes Namen

Er helf euch und ſegne euch . Amen ! Varl Geror

Uns treibt nicht Eroberungsluſt , uns beſeelt der unbeugſame Wille ,

den Platz zu bewahren , auf den Gott uns geſtellt hat , für uns und

alle kommenden Geſchlechter . wilhelm II. 4. Auguſt 1014

Wir ahnen fromm den ew' gen Willen ,

Der dieſen Weltenſturm beſchwor

Und beugen ihm das Haupt im ſtillen —

Herzen empor . walter Bloem

„über allem Denken und Handeln lag es wie ein Segen , was der

bibliſche Pſalmiſt einſt ſeinem Volk in Uriegsnot zurief : Jene

verlaſſen ſich auf Wagen und Roſſe , wir aber denken an den

Namen des Herrn , unſeres Gottes . “ Fritz gudin

O Mutterſprache , ſtärker fand

Ich nie dein Herzblut pochen .

Swei Worte — Feind und Vaterland —

Und alles iſt geſprochen . Rudolf Rerjog

Wir haben nicht hohe Worte gemacht ,

Zu unſeren Waffen ſind wir getreten

Und zu unſerm Gott ! Wir beten

Und ſchreiten zur Schlacht ! Bans Johft
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